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o Nach Oſſtern
Am 24 April nimmt der Reichstag ſeine Arbeiten wieder

auf Zwiſchen Oſtern und Pfingſten werden wichtige Ent
ſcheidungen fallen Während die Zeit vor Oſtern im weſent
lichen der Durchbergthung des Etats gewidmet war und im
übrigen vorwiegend erſte Leſungen ohne entſcheidende Ab
ſtimmungen ſtaltgeſunden haben ausgenemmen die lex
Heinze die bis zur dritten Leſung gelangt iſt werden ſich
jetzt die wichtigen Entſcheidungen zuſammendrängen Freilich
läßt ſich nicht erwarten daß gleich nach Oſtern ein beſchluß
fäbiges Hans verſammelt ſein wird Wie es bei der Diäten
loſigkeit des Reichstages in der Regel der Fall iſt muß die
Enlſcheidung über beſonders ſchwierige und ſtreitbare Fragen
ſo lange verſchoben werden bis mit Sicherheit auf die An
weſenheit einer zur Beſchlußfähigkeit ansreichenden Zahl von
Mitgliedern gerechnet werden kann Das wird aber erſt der
Fall ſein wenn die zweite Leſung des Flottengeſetzes ſtatt
findet

Welches das Schickſal der Floltenvorlage ſein wird läßt ſich
noch immer nicht mit Sicherheit überſehen Zunächſt muß die
Budgetkommiſſion ihre Verhandlungen zu Ende führen Das
kann ſich noch geraume Zeit hinziehen da vor Oſtern noch
nicht einmal die Generaldebatte zu Ende gekommen iſt Es
hat den Anſchein als ob zwiſchen der ausſchlaggebenden Partei
dem Centrum und der Regierung die Grundzüge einer Einigung
über das Flottengeſetz feſtgeſtellt worden ſind Jn Eentrums
organen iſt mitgetheilt worden daß über die Deckungs
frage nach dem Wiederzuſammentritt der Kommiſſion formu
lirte Steuervorſchläge unterbreitet werden ſollen die auf
eine Verſtändigung hoffen laſſen Es iſt richtig daß mit der
Löſung der Decküngsfrage der ſchwerſte Stein des Anſtoßes
gegen das Flottengeſetz aus dem Wege geräumt wird aber es
bleiben noch immerhin ſo viel Schwierigkeiten zu überwinden
daß der ſchließliche Ausgang des Kampfes um das Flottengeſetz
noch völlig unſicher iſt Es kommt hinzu daß innerhalb der
Reichsregierung die eigentliche Entſcheidung an einer Stelle
legt die mit dem Parlament nicht direkt in Fühlung ſteht Es
iſt wiederholt vorgekommen und kann ſich anch beim Flotten
geſetz ereignen daß Vereinbarnungen von Regierungsvertretern
mit parlamentgriſchen Parteien ſchließlich nicht die Genehmigung
der entſcheidenden Stelle gefunden haben Auch iſt durchaus
noch unſicher ob die Bündler in der konſervativen Partei
ſchließlich für das Flottengeſetz einſchwenken werden Einſt
weilen zeigt ſich die Preſſe des Bundes der Landwirthe noch
ſehr ungeberdig Auch läßt ſich noch nicht überſehen wie viele
Mitglieder des Centrums in der Oppoſition gegen die Vorlage
verharren werden Vor der Hand muß nach wie vor vor der
Auffaſſung gewarnt werden daß die Flottenvorlage ſicher zu
ſtande kommt und deshalb Vorbereitungen auf eine Neuwahl
unnöthig ſeien

Kurz vor der zweiten Leſung des Flottengeſetzes wird voraus
ſichtlich das Fleiſchſchaugeſetz auf die Tagesordnung
kommen ferner die noch ansgeſetzten Abſtimmungen über das
Münzgefetz und die Gewerbenovelle Wahrſcheinlich
wird auch der Verſuch gemacht werden die dritte Berathung
der lex Heinze zu Ende zu ſühren ſobald ein beſchluß
fähiges Haus vorhanden iſt Es hat den Anſchein als ob das
Fleiſchſchaugeſetz ſcheitern wird Die extravaganten Forderungen
der Agrarier finden nicht die Zuſtimmung der verbündeten

Nachdruck verboten

Frauen die niemals ſprechen
Von Alwin von Erbach

Alles Gute und Schöne auf Erden will erkämpft ſein Das
ſehen wir auch jetzt wieder wo ein neues Keimen und Grünen
und Blühen anhebt hervorgelockt von den erſten wärmeren
Strahlen der Frühlingsſonne Da toben die Aequinoktial
ſtürme Lawinen gehen donnernd zu Thale die Eisdecken der
großen Ströme brechen auf und ſetzen ſich in Bewegung die
zwiſchen hohen Wällen durchflutheten Niedernngen mit ver
heerenden Ueberſchwemmungen bedrohend die zu Bergen auf
gethürmten Eis und Schneemaſſen welche nach jahrhunderte
langer Wanderung am äußerſten Saum der norwegiſchen Steil
küſte angelangt ſind ſie wie ein Vordach überragend ſtürzen
mit ſchrecklichem Krachen ins Meer und treten als ſchwimmende
Eisberge die Reiſe nach Süden an Fluthwellen tragen Tod
und Verderben über die geſegneten Gebreite der Marſchen

Schneewehen und Sonnenſchein folgen einander in raſchem
Wechſel Alles in der Natur iſt in Aufruhr endlos ſcheint
der Kampf Und doch iſt die Zeit nicht mehr fern wo ſüße
Friedensſchalmeien über das Land hinwehen werden wo vie
Erde als Himmelsbraut geſchmückt der glühenden Umarmung
der Sonne keinen Widerſtand mehr entgegenſetzen wird Die
heftigen Kämpfe haben ansgetobt die Stürme ſind zur Ruhe
grkommen die zerſtörende war doch im Grunde eine ſchaffende
g nnd was unter ihrem rauhen Kriegerſchritt empor
v das war das Gute das Schöne es war der
d Nicht anders ergeht es uns Menſchen in der Zeit die wir
c Lebensfrühling nennen Da raſen die Stürme der Leiden

über uns hin Pflicht und Neigung kämpfen ihren
en Katupf Den ſinnlichen Regungen widerſtrebt das

e S Gewiſſen Die Welt lockt mit kanſend Reizen aber
an rinnerung an die fromme Kindheit iſt noch mächtig in
u Und ünter ſolchen Stürmen reifen Herz und Verſtand

Uns muß der Frieden werden nach dem wir gerungen

e Cu das Auge nach innen kehren Die Welt hat keine ſolchen
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Regiernugen wie es auch zweiſelhaft geworden iſt ob in der
dritten Leſung das in der zweiten beſchloſſene Fleiſcheinfuhr
verbot aufrecht erhalten bleiben wird Geſpaunt darf man ſein

der konſervativen Parteileitung und dem Bunde der Landwirthe
ſich weiter entwickeln wird

Wenn der Reichstag wieder zuſammenkritt wird ſich das
Plenum zunächſt mit der zweiten Leſung des Unfall
verſicherungsgeſetzes zu befaſſen haben Die Ver
handlungen hierüber werden ſich geranme Zeit hinziehen Die
eben eingegangene Poſtdampfervorlage wird zu lebhaften
Erörternngen über die prinzipiell und praktiſch ſehr ſtrittige
Frage der Dampferſubvention führen Anuch das jüngſt ein
gebrachte Seuchengeſetz wird alsbald nach Oſtern zur
erſten Leſung kommen Ansgeſchloſſen erſcheint ſchon jetzt daß
dieſe Vorlage noch in der laufenden Seſſion erledigt wird wie
auch nicht zu erwarten ſteht daß die Vorlage über die Rechts
verhältniſſe der Seelente die kurz vor Oſtern an die Kommiſſion
gegangen iſt noch in dieſem Frühjahr ihre Erledigung finden
wird

Der zweite Theil der Seſſion iſt mit parlamentariſchen Ar
beiten überaus reich bepackt Es wird ſchließlich nichts übrig
bleiben wenn nicht die in den Kommiſſionen ſchon geleiſtete
Arbeit ganz unter den Tiſch fallen ſoll als den Reichstag von
neuem zu vertagen Für die Fortführung der Geſchäfte hat
ſich die im vorigen Jahr beſchloſſene Vertagung als überaus
nützlich erwieſen Ein Nachtheil wäre auch in einer aber
maligen Vertagung ſchwerlich zu finden es müßte höchſtens der
Umſtand als ein Nachtheil angeſehen werden daß in der
zweimal vertagten Seſſion ſchließlich die Tagesordnungen der
einzelnen Sitzungen ſehr hohe Nummern tragen werden

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer war geſtern abend zur Tafel bei dem groß
britanniſchen Botſchafter Sir Frank Lascalles erſchienen

Die Vermählung der Prinzeſſin Maria Luiſe von
Cumberland mit dem Prinzen Maximilian von
Baden findet wie aus Wien gemeldet wird am 26 Juni in
Gmunden ſtatt

Finanzminiſter v Miquel kehrt am 21 April von ſeinem
Oſterurlaub den er bei ſeiner Tochter in Schleſien zu
bringt nach Berlin zurück Graf Poſadowskh reiſt am
19 April nach Homburg v d Höhe um am 20 die Saalburg
zu beſichtigen

Wie der Voſſ Ztg geſchrieben wird iſt der in weiten
Kreiſen hochgeachtete und als Pionier des Deutſchthums in Oſt
aſien bekannte Generaldirektor der ſiameſiſchen Staats
bahnen königl Baurath Bethge gleichzeitig mit ſeiner
Gemahlin einer Dame aus Bellinzong in Bangkok ander Cholera verſchieden Bethge war ein Berliner Er
hat die ſiameſiſchen Staatseiſenbahnunternehmungen in vor
züglicher Weiſe geleitet

Der zweite Sekretär bei der großbritanniſchen Bot
ſchaft Mr Townley iſt von Berlin an die großbritanniſche
Botſchaft nach Rom verſetzt worden

Aus Monte Carlo wird berichtet daß ſich der Geſundheits
zuſtand des deutſchen VBotſchaſters Graſen Hatzfeldt erheblich
gebeſſert hat Die Kräfte des Botſchafters haben ſich ſeit der
Ankunft in Monte Carlo ſo gehoben daß er täglich mehrere
Stunden im Freien zubringt

innen heraus muß uns der Friede kommen wenn er Beſtand
haben ſoll Und an eine ſolche Stätte des tiefſten ſeeliſchen
Friedens führt uns meine heutige Stizze an einen Ruhepiatz
für müde Seelen Es iſt kein Friedhof und doch eine Stelle
an welcher das Schweigen des Grabes herrſcht Frouen walten
r g ſtiller Emſigkeit und zwar Frauen die niemals

prechen
Das Gelübde ewigen Schweigens iſt wohl das ſchwerſie

welches Menſchen ſich auferlegen können Die menſchliche
Stimme iſt die Muſik an ſich und ihr entſagen heißt ſich
der köſtlichen Gabe der Mittheilung entänßern aus der
allein wir oftmals Troſt und neuen Lebensmnuts ſchöpften
Getheilte d h mitgetheilte Freude iſt doppelt Frende ge

theilter Schmerz iſt halber Schmerz Und mehr noch als
wir Männer ſind es die Frauen die alles was ſie inner
lich bewegt gern in Worte faſſen und zum Ausdruck bringen
Welche Selbſtüberwindung welche Standbaſtigkeit welcher
Heroismus gehört dazu wenn ſie den ſüßen Lanten der Stimme
für immer Schweigen gebieten und alles ſtill in ſich verſchließen
was nach Mittheilung drängt

Der geneigte Leſer wird un neugierig ſein zu erfahren
wer dieſe opfermuthigen Frauen ſind und was ſie zu einem
ſolchen Gelübde beſtimmt hat Es ſind die Bernhärdine
rinnen oder Schweſtern vom hbeiligen Bernhard die ein
einſam gelegenes Kloſter nicht weit von Biarritz im ſüdweſt
lichen Frankreich bewohnen und der Zweck ihres Schweigens
iſt die völlige Ablöſung von allem was ſie mit der Außenwelt
noch verbinden könnte Sie wollen keine Erinnerungen an die
Vergangenheit mehr wecken ſie wollen nicht hören was da
draußen in der Welt vorgeht Jhr Leben iſt ein ſehr arbeit
ſames aber alles verrichten ſie ſchweigend Das ora et labora
hat hier ſeine volle und reine Bedeutung behalten Nur ihre
Gebete ſprechen ſie gemeinſam und laut Jm übrigen ſind ihre
Lippen ſtumm Sie leben mit einander vom Eintritt in den
Orden bis zu ihrem Tode und wechſeln nie auch nur ein
Wort mit einander oder mit den gelegentlichen Beſuchern
welche von Bliarritz herüberkommen Sie gehen ſie ſga ſie
knien neben einander und keine kennt der anderen Geſichts
züge denn eine weitere der äußerſt ſtrengen Ordensregeln
gebietet ihnen nicht aufe und niemanden anzublicken Zwei

chä be wie vie welche wir im eigenen Buſen tragen Von Beiſpiele werden dies aufs ſchlagendſte illuſtriren Jm Jahre1854 beſuchte das ſanſt Maiſeragr das Kloſter welches

wie der beim Fleiſchſchaugeſetz ausgebrochene Zwiſt zwiſchen

Der bekannte Bimetalliſt Otlo Wülfing der 1894 Mi
glied der Reichs Silberkommiſſion war iſt in Gladbach
infolge eines Herzſchlages geſtorben

Merkwürdige Dinge
gehen in dem vom Reichsamt des Jnnern gebildeten
Wirthſchafts ausſchuß vor welcher ſich bis vor kurzem
ausſchließlich mit der von dem Staatsſekretär Grafen von
Poſadowsky zur Vorbereitung der Handels
verträge als nothwendig erachteten Produktionsſtatiſtik befaßt
hatte Neuerdings iſt man nun zur Beralhung des neuen
Schemas für den Zolltarif übergegangen Zu den be
treffenden Sitzungen wurden neben den Mitgliedern des Wirth
ſchaftsausſchuſſes noch ſonſtige Sachverſtändige aus den Kreiſen

der einzelnen Gewerbszweige zugezogen Jn den an letztere
ergehenden Einladungsſchreiben heißt es wörtlich daß eine
Sazung ſtaltfinde zur Berathung der betreffenden Poſitionen
des anliegenden Entwurfs einer neuen Anordnung des
deutſchen Zolltarifs Zugleich wird dem betreffenden Sach
verſtändigen anheimgeſtellt im Falle der Behinderung einen
Erfatzmann zu beſtellen Bei einer derartigen Einladung wird
niemand voranusſetzen können daß etwas anderes beſprochen
werden ſoll als die Klaſſifikation der für den Jn und Export
in Betracht kommenden Erzeugniſſe daß es nur auf eine Neu
geſtallung des Waarenverzeichniſſes ankomme Leiſten die
Herren Sachverſtändigen nun aber der Einladung Folge ſo
wird ihnen ſehr bald klar daß es ſich noch um ganz andere
Dinge handelt Da wird ihnen nämlich von dem Dezernenten
des Reichsamts des Jnnern Herrn Geh Rath Wermuth
oder deſſen Vertreter eröffnet daß die Hauptſache zwar das
Tarifſchema daß der Regierung aber auch daran gelegen ſei
gleichzeitig von den Wünſchen der Jnduſtrie und Land
wirthſchaft in Bezug auf die Zollſätze Kenntniß zu er
halten Es verſteht ſich von ſelbſt daß alsbald dieſer letztere
Punkt die Hauptſache der Verhandlungen bildet und die
Intereſſenten mit ihren Wünſchen nicht zurückhalten Hierbei
ziehen natürlich diejenigen den Kürzeren welche ohne genügende
Vorbereitung erſcheinen weil ſie annehmen daß der in der
Einladung angegebene Zweck auch den alleinigen Punkt der
Tagesordnung bilden würde

Diejenigen welche hierbei immer im Vortheil find ſind
die Agrarier und Hochſchutzzöllner weil ſie ohne Rückſicht
auf andere Jntereſſen die weiteſt gehenden Forderungen
bei jeder ſich bietenden Gelegenheit geltend zu machen gewohnt
ſind U g wurden vor kurzem anch Sachverſtändige des
Brauerei und Mälzereigewerbes der Brennerei mit
Eſſig und Hefefabrikation ſowie der Müllerei zu einer
Beſprechung eingeladen So weit ſich dieſe auf das Waaren
verzeichniß bezog uahm ſie einen durchaus ruhigen und ſach
lichen Verlauf Nachdem aber Herr Geh Rath Wermuth in
der geſchilderten Weiſe auch die Höhe der Zollſätze in die
Debatte gezogen hatte wurde von ſeiten der anweſenden Ver
treter der Landwirthſchaft ſofort eine Erhöhung des Gerfſten
zolles von 2 auf 5 Mark pro Doppelcentner und eine
Erhöhung des Hopfenzolles von 14 Mark auf ſage
und ſchreibe 100 M pro Doppelcentner befürwortet
Der Einwand welcher von den Vertretern des Braugewerbes
geltend gemacht wurde daß eine ſolche Zollerhöhnng einerſeits
eine durchaus unberechtigte und unerträgliche Vertheuerun
der hauptſächlichſten Rohſtoffe der Brauerei bedeute

den Namen Anglet führt Ohne aufznublicken oder ſonſt Notiz
von den hohen Gäſten zu nehmen führen die Nonnen in ihrer
Arbeit die ausſchließlich in Weißnähen und zur Erholung in
Gartenarbeit beſteht fort Mit erklärlichem Jntereſſe be
trachteten die Majeſtäten die weiß gekleideten Geſtalten deren
Geſicht von einem ſchwarzen tief in die Stirn fallenden Kopf
tuch faſt ganz bedeckt wird und ſie mochten wohl ſtaunen als
ſie aus dem Munde des ſie führenden Abbs6 Caſtao des Be
gründers des Ordens vernahmen daß dieſe Frauen und
Mädchen damals die noch vorhandene kleine Kapelle und ihre
erſten Wohnhütten ſelbſt erbaut hatten nicht weil das Vor
ſchriſt ſondern weil der Orden zu arm war um jene von
Berufslenten erbauen zu laſſen daß die gegenwärtigen Baulich
keilen und Gartenaulagen wie auch der Unterhalt der Nonnen
ausſchließlich aus dem Erlös ihrer allerdings weit berühmten
Näharbeit geſchaffen worden und beſtrilkten werde Der Kaiſer
verlangte auch Einblick in eine Wohnzelle zu nehmen Eine
ſolche wurde von dem Abbé geöffnet Man ſah die Jnſaſſin
auf einem Schbemel ſitzen den Rücken zur Thür und nähen
Sie hielt weder in ihrer Arbeit inne noch ſah ſie ſich um
Der Kaiſer fragte ob man ihr Geſicht nicht ſehen dürfe
welchen einem Befehl gleich kommenden Wunſch der Abbé der
Nonne vortrug Dieſe ſtand unn auf wandte ſich um und
warf die Kopfhülle zurück hielt aber die Augen auf den Boden
geheſtet die Hände lagen über Kreuz anf der Bruſt Keine
Bewegung kein ſchnelleres Alhmen verriethen irgend welche
Erregiheit Es war ein blendend ſchönes Mädchen von acht
zehn Jahren Kaiſer und Kaiſerin ſianden vor ihr und ſie
ſah ſie nicht an ſie that als ob ſie die Anweſenheit der
Majeſtäten gar nichts anginge Als jene ſich entfernten
B ſie ruhig an ihre Arbeit zurück Hier noch ein anderes

ciſpiel
Eine der Nonnen war geſtorben Der Satzung gemäß

wurde ſie vor dem Altar der kleinen ſelbſt erbauten Kapelle
aufgebahrt im offenen Sarge das Antlitz unbedeckt Ein
erſter und zugleich letzter Blick auf die entſchlafene Schweſter
war geſtattet Jn langer Reihe gingen dieſe einzeln vorüber
Weibwoſſer über die Todte ſprengend Da plötzlich ein jäher
Aujſchrei die eine Nonne iſt in Ohnmacht gefallen Sie
hatte fünf Jahre lang Wand an Wand mit der Verſtorbenen
gewohnt war fünf Jahre lang täglich mit ihr zuſammen
geweſen ohne ſie nur einmal flüchtig anzuſehen ohne je ein
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andererſeits Deutſchland den Bedarf an Braugerſte gar nicht
zu decken vermag und öſterreichiſche Hopfen zu gewiſſen Bieren
nicht entbehrt werden können wurde mit den bekannten
Schlagworten von dem nothwendigen Schutz der deutſchen
Produktion und der noihleidenden Landwirthſchaft abgethan
Auch der Hinweis daß es zur Beuxtheilnng ſolcher ein
ſchneidenden Fordernngen im Angenblick an dem erforderlichen
ſtatiſtiſchen Material feble auch mehrere Sachverſtändige nicht
erſönlich erſchienen ſeien weil ſie angenommen hätten daß es
ich lediglich um die Beſprechung formaler Fragen handle half

den Intereſſenten der Branindnuſtrie nichts Es wurden viel
mehr von dem Verlreier des Reichsamts des Jnnern die
geänßerten Wünſche dankbar entgegengenommen und obendrein
die Bitte ansgeſprochen wenn ſonſt noch Wünſche auf Zoll

ſie ja bis Oſtern zur Kenntniß der Regierung
zu bringen

Wie milgetheilt wird hat dieſes Vorkommniß eine be
rechtigte Erregung in den Kreiſen des Braugewerbes
hervorgerufen und iſt bereits in einer Sitzung des deutſchen
Brauerbundes beſchloſſen worden eine Eingabe an
den Reichskanzler zu richten in welcher die Folgen der
artiger Maßnahmen dargelegt werden ſollen Eine Erhöhung
des Zollſatzes für Gerſie von 2 M auf 5 M pro Doppel
centner alſo um das 21 fache bedentet natürlich nicht nur
eine Vertheuerung der ausländiſchen Gerſte ſondern
auch der in ländiſchen um 30 M pro Wiſpel Was
n denn unſere zielbewußten Agrarier auch ſonſt für ein
ntereſſe an dergleichen maßloſen Zollerhöhungen Daß auchhierdurch wieder die kleinen Brauereien giſ ein Theil des

ſogenannten Mittelſtandes den die Agrarier zu ſchützen vor
geben am meiſten betroffen würden wird jedem klar ſein
der einigermaßen mit den Verhältniſſen vertraut iſt und weiß
daß dieſe Brauereien ſich ſchon heute vielfach mit minder
werthigen Gerſten begnügen müſſen und eine Verihenerung
dieſer Sorten am allerwenigſten vertragen können Aus dieſem
Vorgang können aber nicht nur die Konſumenten ſondern auch
diejenigen induſtriellen Kreiſe welche auf den Bezug aus
ländiſcher Rohprodukle oder auf den Export ihrer Fabrikate an
gewieſen ſind erkennen welche Gefahr ihnen durch den viel
gerühmten Wirthſchaſtsansſchuß droht

Politiſches

A Einen echt antiſemitiſchen Schelmenſtreich
ſpielt Herr Liebermann v Sonnenberg in der Antiſem
orr ſeinem Fraktionsgenoſſen Bindewald Die Antiſem

Korr veröffentlicht ein Gedicht Heinziade das wie in
einer Fußnote bemerkt wird ein Beſucher der Reichstags
verhandlnungen über die lex Heinze unter dem Eindruck der
Verhandlungen verfaßt und an ein täglich in Berlin er
ſcheinendes Blatl Staatsbürger Ztg 7 geſandt von dieſem
aber nach 14 Tagen zurückerhalten hatte Jn dieſem Gedicht
in dem die Wortführer der Oppoſition gegen das Geſetz als
ein korybantiſcher Chor geſchildert werden heißt es

Kommt dem Trupp auf ſeinen Wegen
Stolz ein hohes Weib entgegen
Fragt wohin Ein wüſtes Schreien
Schallt als Antwort Aus den Reihen
Drängt ſich einer mit Gewinſel

Ich will reden ich Hans Pinſel
Denke dir im deutſchen Lande

Schlägt man jetzt die Kunſt in Bande
Feſſelt ſie durch Paragraphen
Will uns freie Künſtler ſtrafen
Unſere Bilder konfisziren
Unſer Bühnenſpiel geniren
Und dabei als Henkersknechte
Hilft des deutſchen Reichstags Rechte
Hilft des deutſchen Reichstags Mitte
Und von Kunſt und Künſtler Sitte
Sprechen ſie ſo wie ein Blinder
Von den Farben Pfui die Sünder

Bekanntlich iſt es der Abg Bindewald geweſen der da er
folge des von der Majorität beliebten Schluſſes der Debatte
nicht mehr zum Worte gelangte im Rahmen einer perſönlichen
Bemerkung r dagegen einlegte daß ihm dem

einzigen Künſtler des Reichstages, das Wort abgeſchnitten
worden ſei nachdem ſo und ſo viel Laien wie der Blinde

Er

einziges geflüſtertes Wort mit ihr zu wechſeln Nun erkannte
ſie in der früh verklärten Ordensſchweſter ihre ehemalige
intimſte Jugendfrenndin wieder von welcher damals zu ſcheiden
ihr faſt das Herz gebrochen hatte als ſie den Schleier nahm
Gewiß liegt eine tiefe Tragik in dieſem Wiederſehen ein
Bewels wie ſtrenge von den Ordensſchweſtern die Vorſchriften

aus eigenem Antrieb befolgt werden a
Es mag hier erwähnt werden daß die Vernhardinerinnen

faſt alle in jnngen Jahren ſterben und auch dann ſchon ein
greiſenhaftes Ausſehen haben Sie leben von Gemüſen und
trockenem Brot nur dreimal in der Woche erhält jede hierzu
noch ein winziges Stückchen Fleiſch Freitags nehmen ſie die
ſtets gemeinſamen Mahlzeiten kniend ein Der Fußboden
in allen Ränmen iſt ungedielt ſie gehen und knien
auf der bloßen Erde An den Füßen tragen ſie Holz
ſchuhe Jhr Lager iſt hart und dürftig Müßiggang
iſt nicht geſtattet Entweder ſie beten oder ſie arbeiten letzteres
anch in ihren Erholungspanſen und wenn eine Schweſter aus
Lem benachbarten Marienſtift den vor ihren Zellen ſitzenden
Nonnen aus einer Erbauungsſchrift vorlieſt Sie fürchten den
Tod nicht im Gegentheil ſie ſehnen ihn herbei und freuen ſich
des Sterbens Jhr Verlangen geht nach dem Himmel zu dem
ſie nie die Augen erheben ſie ſchanen ihn nicht wie wir ihn
ſehen mit ſeinem Sonnenglanz den ungezählten Sternen und
doch halten ſie ihre Gedanken fortwährend auf ihn gerichtet
So oft die Kloſteruhr die volle Stunde s äg fallen alle
auf die Kniee nieder und verharren ſo eine kurze in
ſtummem Gebet Jn ihrer kleinen Kirche hat die Kaiſerin
nachmals lange Zeit in ſtillen Gebet verbracht und wie ſie
die einem freubigem Ereigniß entgegenſah ſpäter geſtand einen

Sohn vom Himmel erfleht Bei ihrem Fortgang ſagte der
Abbé zu ihr daß Dott ihm offenbart habe ihr Gebet werde
Erhörüng finden Und ſo war es in der That S

er Kirchhof von Anglet entſpricht in ſeiner Schlichtheit
dem geſammten Charakter des Kloſters zu welchem aus
Wolkenhöhen die Phyrenäcn herübergrüßen Lange ſchmale
Erdhügel ohne Krenz und Stein ohne Namen und Nachruf
liegen da Reihe an Keihe oft beſucht von den Nonnen die
hier ſchweigend für die glücklicheren Schweſtern beten die ihnen
im Tode vorangehen durften Auf jedem Erdhügel iſt ans
Muſcheln ein Krenz geformt zu Hänpten eines jeden grünt
ein kleiner Strauß

So leben und ſo ruhen ſie im Toede die Frauen die niemals
ſprechen

Lehrerin ſein

von der Farbe hätten Wird inſeldieſe ne ſo ruhig i duike ne Pinhel
Mit ganz beſonderer Vorſicht behandelt der zweite Vor

ſitzende des Bundes der Landwirthe Dr Roeſicke ſeine
Stellungnahme zur Flottenvorlage Auf eine in Kaiſers
lantern gefaßte und ihm übermittelte Reſolution die ſich gegen
die Vorlage ausſpricht hat er erwidert

Jch bedauere vorläufig nicht in der Lage zu ſein
Jhnen mitten pilen wie ich mich zu der Flotten
vorlage ſtellen werde da dieſe gegenwärtig noch in der
Kommiſſion berathen wird

Dieſe alleränßerſte Vorſicht die Herr Dr Roeſicke für geboten
hält erinnert unwillkürlich an Hahn s Wort von der gräß
lichen Flotte

Der von ultramontaner Seite viel angegriffene Münchener
Univerſitätsprofeſſor Dr Lipps richtet aus Lugano
eine längere Zuſchrift an die Münchener Neueſten Nachr
in der er ſeine oft erwähnten in der erſten Münchener
Heinze Proteſtverſammlung über die Rechtsſprechung ge
machten Aeußerungen wie folgt feſtſtellt

e hatte geſagt und ich lege darauf Gewicht es gebe ge
wiß Unſittlichkeit und Schamloſigkeit gegen die man vor
gehen ſolle ſoweit es möglich ſei und vielleicht finde man
dafür einmal den rechten Weg Aber darum handle es ſich in
dieſer Verſammlung nicht ſondern in Frage ſiehe einzig
dieſer beſtimmte Geſetzesvorſchlag die lex Heinze mit
ihrer Dehnbarkeit und Vielſeitigkeit Die Erfahrung
nun die wir mit dehnbaren und vielſeitigen
Geſetzen gemacht haben ſeien wie jeder wiſſe
übel genng und hier fuhr ich fort Unſere Richter
mögen gute Menſchen ſein aber vielleicht ſind ſie zum Theil
ſchwache Menſchen Sie mögen auch gute Richter ſein aber
vielleicht unterliegen ſie gelegentlich einmal der Neigung
allzuſcharf zu urtheilen ſei es um nach oben Liebkind zu ſein
ſei es weil ſie dem Einfluß der Strömung in ihrer
Umgebung ſich nicht zu entziehen vermögen Jch
muß geſtehen ich ſage dies als Ausdruck meiner ganz
perſönlichen Empfindung das abſolute Vertrauen für unſere
Rechtſprechung ich habe es verloren Geſetzt Sie nehmen
das Wort Unbeſtech keit ſo daß ſie darunter die Unbeſtech
lichkeit in jedem Sinne verſtehen dann muß ich bekennen
die ehemals vielgerühmte Unbeſtechlichkeit des deniſchen Richter
ſtandes iſt für mich zur Legende geworden

Hiezu bemerkt nun Dr Lipps in ſeiner Zuſchrift
Dieſe Worte bedürfen im Grunde keines Kommentars Der

Wortlaut ſchließt den Gedanken daß ich von materieller Be
ſtechlichkeit rede aus Die Veſtechlichkeit die ich meine iſt die
Beeinflußbarkeit Unſer Richterſtand ſo ſcheint mir unter
liegt jetzt in außerordentlichem Maße Einflüſſen denen er nicht
unterliegen ſollte Nur ſo ſind mir gewiſſe Rechtsſprechungen
der letzten Jahre verſtändlich

Schule und Kirche

Der Verband preußiſcher Volksſchullehrerinnen
iſt geſtern in Berlin zu ſeiner 3 Generalverſammlung
zufammengetreten Aus dem von der Vorſitzenden Fräulein
Schneider Berlin erſtatteten Bericht ſei entnommen daß
die Zahl der Vollksſchullehrerinnen in Preußen jetzt 10,199 beträgt
Könne man ſo mit Befriedigung auf die Erfolge des 19 Jahr
hunderts zurückblicken ſo bleiben doch noch größere Aufgaben
für das zwanzigſte Gleiche Prüfungen für Lehrer und Lehre
rinnen Zulaſſung zu allen ſtaatlichen Prüfungen Mehranſtellung
von Lehrerinnen keine Mädchenſchule ohne Lehrerin Das
letzte Mädchenſchuljahr ſoll insbeſondere in den Händen der

Das alles liege auch im Jntereſſe der Jugend
und des Volkes Zum erſten von Frl Auguſte Förſter Kaſſel
behandelten Verbandsthema Soll der Haushaltungs
unterricht als obligatoriſcher Lehrgegenſtand in
die Volksſchule eingeführt werden hatte die
Referentin folgende Leitſätze aufgeſtellt 1 die Volksſchule
nimmt in fortſchreitender Entwicklung neue Lehrfächer in ihren
Lehrplan auf wenn dieſe a als nothwendige Faktoren zur
Erziehung des Volkes erkannt ſind b die allgemeine
Bildung des Volkes vertieſen helfen c in organiſche
Verbindung mit den anderen Lehrfächern zu bringen ſind in
der praktiſchen Ausſührung nicht auf unüberwindliche Schwierig
keiten ſtoßen 2 Große wirthſchaftliche Mißſtände und der
Niedergang des Familienlebens der unteren Stände ſind zum
Theil anf den Mangel hauswirthſchaftlicher Tüchtigkeit der
Frauen zurückzuführen 3 Da das Hans vielfach nicht in der

eben ſo muß die Schule Volksſchule Fortbildungsſchuleich dieſer Aufgabe unterziehen 4 Durch die Einführung des

hauswirthſchaftlichen Unterrichts in die Volksſchule ſind folgende
Vortheile zu erreichen a die haus wirthſchaftliche Unterweiſung
wird der Geſammtheit zu theil b das hauswirthſchaſtliche

ntereſſe wird in den Mädchen ſchon früh geweckt e die
ädchen lernen den Beruf der Hausfrau in einer Bedeutung

für Familie und Volkswohl ſchätzen 5 Langjährige Erfahrungen
beweiſen daß der hauswirthſchaſtliche Unterricht in der rechten
Weiſe ertheilt den an jedes Lehrfach zu ſtellenden Bedingungen
entſpricht Folgen unter a d Einzelheiten 6 Die der Ein
ſührung entgegenſtehenden Schwierigkeiten ſind nicht unüber
windlich Einzelheiten a Der Verein ſpricht daher den
Wunſch nach obligatoriſcher Einführung des Haushaltungénnter
richts in die Volksmädchenſchulen zunächſt in die der größeren
Städte und der Fabrikbezirke aus Die Verſammlung nahm
dieſe Reſolution an

Der 24 rheiniſche Lehrertag faßte einſtimmig folgende
Reſolution Der Lehrertag bofft zuverſichtlich daß die königlich
preußiſche Regierung allen Verſuchen die ſtaatliche Schul
aufſicht im Hauptamte zu Gunſten der nebenamtllichen
zurückzudrängen entſchieden entgegentreten und hen
Grundſatz fachlicher Schulaufſicht zur Geltung bringen wird

Volkswirthſchaftliches
Bei der herrſchenden Meinungsverſchiedenheit über Werth

und Unwerth des amerikaniſchen Pökelfleiſches mag es intereſſiren
daß wie wir der B Wiſſenſchaftl Korreſpondenz entnehmen
das an Bevölkerungszahl kleinere Großbritannien 5 mal ſo
viel von dieſem Fleiſch einführt und verbraucht als Deutſchlanddas etwa 15 Mill Pfund zum Preiſe von ca Mill M
bezieht Natürlich bietet England ſchon dadurch allein ſeiner
Arbeiterbevölkerung eine billigere und reichlichere Fleiſchkoſt als
dies bei uns der Fall iſt und der Widerſpruch dieſer Kreiſe
gegen das Fleiſchſchaugeſetz iſt danach mindeſtens erklärlich

Verwaltung und Rechtspflege

m Das Kammergericht hatte ſich ſoeben mit der viel
umſtrittenen Frage zu beſchäftigen ob das preußiſche Geſetz vom
29 Juli 1885 welches das Spielen in anßer preußiſchen
Lotterien verbietet durch s 763 des Bürgerlichen
Geſetzbuches beſeitigt worden iſt Verſchiedene Looſehändler
waren in Nordhauſen Hall e Eſſen 2c auf Grund des Geſetzes
vom 29 Juli 1885 angeklagt worden weil ſie Looſe der Mecklen
burgiſchen Landeslotterie welche in Preußen mit königl Ge
nehmigung nicht zugelaſſen ſind gewerbsmäßig vertrieben oder
den Verkauf als Mittelsperſonen befördert hätten Die An
geklagten behaupteten prinzipiell das Geſetz vom 29 Juli 1885
beſtehe nicht mehr zu Recht ſondern ſei durch s 763 des Bürger
lichen Geſetzbuches aufgehoben worden Staatsſekretär von
Thielmann hatte bei der Erörterung über die Aufbringung
der Koſten für die Flotte im Reichstage unter Berufung auf
namhafte Rechtslehrer einen ähnlichen Standpunkt wie die An
geklagten eingenommen Die Strafkammern nahmen
indeſſen zu Ungunſten der Angeklagten an daß das Geſetz vom
29 Juli 1885 nach wie vor zu Recht beſtehe und nicht durch das
Bürgerliche Geſetzbuch beſeitigt ſei Gegen dieſe Entſcheidung
legten die Angeklagten Reviſion beim Kammergericht
ein und machten geltend ſei eine Handlung von der Rechts
ordnung poſitiv mit voller Sanktion ausgeſtattet ſo ſei es nach
Endemann und anderen Rechtslehrern geſetzlich ausgeſchloſſen
daß eben dieſe Handlung vor dem Forum des Strafrichters als
ſchuldhafte rechtswidrige Handlung anzuſehen ſei Das Kammer
gexicht wies jedoch die Neviſionen zurück und nahm
an daß die ſtrafrechtlichen Vorſchriften der Landesgeſetze die
ſich gegen das Spiel in auswärtigen Lotterien richten ins
beſondere auch das preußiſche Geſetz vom 29 Juli 1885 durch
8 763 des Bürgerlichen Geſetzbuches unberührt bleiben

Der Staatsſekretär der Reichspoſtamts hat kürzlich
angeordnet daß die Quittungen des Empfängers bei
Poſtanweiſungen eingeſchriebenen Briefen und
Werthbriefen nicht mehr das Datum des Empfanges zu
tragen brauchen Mit Recht weiſt Juſtizrath Staub in der
Deutſchen Juriſtenztg darauf hin daß dieſe Neuerung für den

Rechtsverkehr nicht ohne Bedenken ſei da die Quittung da
durch in einem weſentlichen Punkte ihren Werth
verliert Denn häufig kommt es nicht auf den Empfang an
ſich ſondern auf die Zeit des Empfanges an Es wird ſich
vielleicht empfehlen daß die Poſtverwaltnuug wenn ſie wirklich

Lage iſt die nothwendige hans wirthſchaftliche Erziehung zu

denen on
Buf die Dörfer

Auch ein Beitrag zur Halleſchen Theaterfrage
Jn der Aachener Poſt finden wir eine Reihe von Aeuße

rungen des einſtigen Direklors des Aachener Stadtiheaters des
ſpäteren Leiters des Halleſchen Stadttheaters Hans Julius
Rahn Sie wenden ſich mit Entſchiedenheit dagegen daß unſere
Provinztheater neben der Thätigkeit die ſie dem Theaterpublikum
ihrer Stadt vertragsmwäßig zu widmen haben noch an anderen
kleineren Orten gaſtiren auf die Dörfer gehen Er findet
und wie wir glauben mit vollem Recht hierin eine große künſt
leriſche Gefahr und begründet ſeine Anſicht mit Folgendem

Sprechen wir zuerſt von den Bühnenangehörigen Hand aufs
Herz welches Mitglied iſt jemals mit Luſt und Freude nach
anſtrengender Probe raſchem Mittagsmahle nachmittags um
2 oder 3 Uhr in die Bahn oder auch in den Stellwagen
geſtiegen um nach 1 bis 2 Stunden an dem Orte ſeiner
abendlichen künſtleriſchen Thätigkeit ausgeſetzt zu werden
Durchgerüttelt frierend verdroſſen eilt man durch die kleine
Stadt angeſtaunt und bemitleidet von den wenigenPaſſanten die die Puppenſpieler das fahrende Völklein heute
abend bewundern ſollen Glaust man wohl daß dieſe ver
mummten verſchlafenen Geſtalten die Damen mit ihren Packet
chen die ſo in Trupps durch die Stadt ziehen müſſen der
Jlluſion des Abends ſehr fördernd ſind O ich habe es in
meiner Jugend ſchaudernd empfunden als ich die Ehre hatte
einem größeren Stadttheater anzugehören welches 4 mal in
der Woche auswärts ſpielte

Nun iſt man endlich in dem Gaſthof wo ſich der Bühnenſaal
befindet oder auch in dem wirklichen Theater eugelangt Jſt es
Zeit in die Garderobe zu gehen ſo hat man Glück iſt es aber
noch zu früh muß man warten im Gaſtzimmer oder auf der
Straße ſich herumdrücken wie nutzlos wird da die Zeit todt
geſchlagen Die vielfachen Verlobungen auf ſolchen Abſtechern
ſind wohl oft nur ein Reſultat der Langenweile was ſich ſpäter
an ſo vielen nicht glücklichen Ehen beim Theater bitter rächt

Wehe aber dem Künſtler der fonſt gewohnt iſt bis zum Ein
tritt in das Theater im ſiillen Kämmerlein zu Haufe ſeiner
Rolle zu leben ſeinem Studium nachzugehen Kann man von
ihm unter ſo veränderten Umſtänden eine geſammelte künſtleriſche

dann Pwartenle Er ſpielt und es wird aus Aber wie
a liegt s

Wie es dem einzelnen Schauſpieler bei dieſen Abſtechern er
geht ſo dem Ganzen Mangethaft ſind die Garderoben die
Beleuchtung die Bühne Selten geheizt die Garderobe aber
durch eiſerne Oefen in Gluthhihe gebracht Die Folge davon
Erkällung Heiſerkeit Rheümatismus Eine Oper auswärts
dargeſtellt habe ich nych nie ohne bedenkliche Schwankungen auf
der Bühne und im Orcheſter gehört Nomenllich bei fremdem

das vormiltags allein von dem voranreiſendenHrobeſter

dem Empfänger die kleine Mühe der Datirung erſparen will

ja leichter aber jedes Enſemble Stimmung Freude ſie ſind g
ſchwunden Einige Rollen ſind geſtrichen zuſammengezoge
der Reiſeetat verträgt ja nur ein kleines Perſonal die nöthige
Abänderungen des Textes und Verſtändigungen werden unter
wegs im Eiſenbahnconpé erledigt

Trägt nun der pekuniäre Gewinn ſolcher Abſtechervorſtellungen
wirklich dazu bei dem Stamminſtitute und der Direktion Vor
theile zu bringen Jch behaupte nein Durch Abſtecher wird
die künſtleriſche Leiſtüngsfähigkeit eines Theaters nicht gehoben
ſondern ganz empfindlich geſchädigt Gehen wir etwas näher
darauf ein Die meiſten Stadttheater haben ein großes
Abonnement müſſen daher ein reichhaltiges abwechſelungsvolles
Repertoire halten Daſſelbe erfordert viel Arbeit und Proben
Werden nun die Mitglieder an ihren ſonſt freien Nachmittagen
und Abenden auf Reiſen geſchickt ſo geht dadurch viel Zeit ver
loren Noch vor wenigen Tagen entſchuldigte ſich ein Direktor
damit ein größeres künſtleriſches Werk nicht herausbringen zu
können weil er keine beſondere Probirbühne habe Gleich darauf
entgegnete man ihm öffentlich Wenn du nicht an drei aus
wärtigen Bühnen in einer Woche dein Perſonal übermäßig an
geſtrengt hätteſt würdeſt du wohl am Platze Zeit zum Studium
gefunden haben Der Nachtheil für die Mutterbühne ſpringt
deutlich ins Auge

Dann die vielen Kranukheiten die daraus folgenden Abſagen
Eine ſtarke Lockerung der Disciplin Von Mitgliedern

die erſt um 2 Uhr nachts wie es vorkommen ſoll von den Aus
flügen heimkehren kann ein pünktliches Erſcheinen um 9 Uhr
früh auf der Probe kanm erwarket werden Es wird aber ver
langt Jſt es zu vermeiden daß eine Vorſtellung die auf dem
Dorfe verhunzt wurde nun wieder in der Hauptſtadt ohne Febl
geht O nein Der Darſteller wird zwiſchen den beiden ver
ſchiedenen Vorſtellungen umherſchwanken der Souffleur irrt
ſich ſchlägt die dort fortgelaſſenen Stellen nicht an es entſtehen

rrthümer Panſen Verſprechungen der Glanz einer gutenVerſtellung iſt dahin Hierfür kann man unter dieſen Umſtänden
niemand verantwortlich machen Nachtheil ſberall Nachtheil
Man verzichte daher in Zukunft bei größeren Stadttheatern auf
die Dörſer Man benutze die gewonnene Zeit zu Proben Neu
einſtudirungen da hat man alle Hände voll zu thun ſchone das
Perfonal erhalte es friſch und hingebend für ſeine Aufgaben
gönne ihm auch einmal einen freien Abend Jch bin feſt über
zeugt und habe es ſelbſt erfahren daß der Verzicht auf die aus
wärtigen Vorſtellungen dem Hanptinſtitute zu gute kommt die
fehlenden Einnahmen aber durch beſſere Leiſtungen am Platze
eingebracht werden

die Stadtiheater müſſen ſo ſtolz ſein auf eigenenWien zu ſtehen We Stadt dulde nur wirklich künſtleriſches
Schaffen Dazu gehört in erſter Linie Verzicht auf dis
Abſtecher
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Ablleferungsſchein über die Stelle wo der Empfängeran Jeſeiben muß den Tagesſtempel aufdrücken läßt ſo daß
er Empfänger mit ſeiner Quittung zugleich auch darüber eine
Fiſcheinſgung ausſtellt daß er die Sendung an dem Tage auf
den der Poſtſtempel lautet empfangen habe

Parteinachrichten

Der diesjährige ſozialdemokratiſche Parteitag
wird am 16 September in Mainz zuſammentreten

Heer o Flotte fUebungen mit dem Heliographen veutſch Lichtfernwegen werden in der neuen deutſchen Felddienſtordnung vor

ſehen Vei der Meßzer Kriegsſchule wird zum 1 Mai ein
Unterrichtsturfus in dieſer neuen militäriſchen Wiſſenſchaft ein

gerichtet

S usland
Der ſüdafrikaniſche J der g

itſchl d die Sondergeſandiſchaft der Burenre Merget von uns wiedergegebene offiziöſe Mit
theilung der NationalZeitung daß es ſich ſchwer abſehen
ließe welcher Zweck mit einem Beſuche der Burenmiſſion in
Berlin verbunden ſein könnte, und daß Deutſchland unter
allen Umſtänden an ſeiner RNentralität feſthalte iſt als ein
Wink mit dem Zaunpfahl für die Miſſion zu betrachten nicht
nach Berlin zu komnien wo ſie nichts zu erwarten hat Die
Miſſion wrd dieſen deutlichen Wink ſicherlich verſtehen und Berlin
nicht berühren Dagegen verſichert man daß die Sondergeſandt
ſchaft im Haag bereits Erfolge erzielt habe Am Sonn
tag hatte der niederländiſche Miniſter des Aeußeren Beaufort
eine lange Unterredung mit den Abgeſandten Dieſe ſind be
züglich der Uitlanders die weiteſtgehenden Zugeſtändniſſe zu
machen bereit ſofern ſonſt ihre Unabhängigkeit verbürgt wird
Die Geſandtſchaft würde eine ewige Neutralität der beiden
Burenſtaaten annehmen Es verlautet die Königin Wil
helmine bereite Schritte vor um die Friedensver
mittelung des Zaren hervorzurufen Eine Be
ſtätigung dieſer Angabe bleibt freilich abzuwarten

Die Kämpfe bei Wepener
Engliſche Meldungen verſichern daß die Buren ſich von

Wepener zurückzögen Sie ſollen nach der einen Meldung in
nördlicher nach der anderen in ſüdlicher Richtung zurück
gegangen ſein Jn letzterem Falle kann aber ſelbſtverſtändlich
von einem Rückzuge nicht die Rede ſein Die Wahrheit dürfte
ſein daß ſich von den Belagerern einzelne Detachements ge
trennt haben um den von Bloemfontein im Nordweſten und
von Aliwal North im Süden herannahenden britiſchen Truppen
verſtärkungen entgegenzutreten Von Aliwal North ſollte
General Brabant mit dem Hauptquartier und ſämmtlichen
berittenen Truppen am Sonnabend nach Ronxville abgehen
Nach einer amtlichen Meldung aus Prätorig erbeuteten die
Burghers über 500 Schlachtochſen ſowie Pferde und Maul
thiere General Froneman hat wie berichtet wird eine
britiſche Truppenabtheilung geſchlagen die Truppen
abtheilung floh in der Richtung auf Wolwerpoort anſcheinend
über den Orange River Weiter iſt berichtet worden daß
6000 Buren ſich Bethulie nähern Wenn das der Fall iſt
ſo darf man annehmen daß es ſich hierbei um ein Auf
ſtändigen Corps aus dem Norden der Kapkolonie handelt
und daß die Erhebung in der Kapkolonie immer größeren
Umfang annimmt Im übrigen erſcheint die Lage bei Wepener
infolge der einander widerſprechenden Berichte ganz außer
ordentlich verworren ſchlecht ſteht es dort aber für die
Sache der Buren offenſichtlich nicht

Bloemfontein
Lord Roberts liegt mit dem Hauptheere noch immer

thatenlos in Bloemfontein und der von den Engländern
mit heißer Sehnſucht erhoffte große Hauptſchlag läßt noch
immer auf ſich warten Neuerdings wird verſichert daß
Roberts durch ſchwere Regengüſſe an einer Vorwärts
bewegung behindert ſei Uebrigens ſcheint die Anweſenheit des
britiſchen Heeres in Bloemfontein den Buren gar keinen ſonder
lichen Reſpekt einzuflößen So wird beiſpielsweiſe der Morning
Poſt aus Bloemfontein gemeldet daß kleine Abtheilungen
Buren die Stadt umſchleichen und ihr bis auf acht oder
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en engliſche Meilen nahe kommen Drei Johannesburger
zoliziſten gelangten ſogar eines Nachts nach Bloemfonlein

hinein und entkamen wieder ohne entdeckt zu werden Am
Sonntag machten die Buren eine lebhafte Demonſtration vor
General Tucker s Stellung bei Karee Siding Es fanden
Vorpoſtengefechte ſtatt Doch ſoll dies nur den Zweck gehabt
haben den Rückzug eines großen ProvigntTrains zu decken

Kleine Notizen
Der amerikaniſche Konſul in Prätoriag hat 6 Tons Ge

ſchenke für die engliſchen Gefangenen erhalten
meiſt Luxusartikel die von der Transvagl Regierung zollfrei
eingelaſſen worden ſind Herr Hay hat auch die engliſchen Ge
fangenen bei Waterval beſucht ünd alles in befriedigendem Zu
ſtande gefunden Damit erledigen ſich auch die gegentheiligen
Meldungen einiger engliſcher Berichterſtatter

Frau Krüger hat in einer Unterredung mit einem Korre
ſpondenten des Bureau Laffan am vorigen Freitag bemerkt ſie
hoffe zuverſichtiich daß Gott bald dem Blutvergießen ein Ende
machen werde aber die Republik würde energiſch vertheidigt
werden ſelbſt wenn Prätorig genommen werden ſollte Sie

de e r C r e r desu r andere Verwandte im Felde gehabt von denEnkeln ſeien 2 getödtet worden s gehabt

Ein Brief des Emirs von Afghaniſtan
Ein in Lahore erſcheinendes engliſches Blatt die Civil and

Military Gazette veröffentlicht einen Brief des Emirs
von Afghaniſtan an einen vertrauten Diener in welchem
der Emir darüber Klage führt daß jetzt wo Afghaniſtan
auf allen Seiten bedrängt werde die britiſche
Regierung keinerlei Jntereſſe an ihm zu nehmen
ſcheine und ſich beiſeite halte Jedesmal wenn er bei einem
ruſſiſchen Angriff einen Gegenzug angeregt habe ſei er
ohne Antwort von der indiſchen Regierung geblieben außer daß
ihm der Vorſchlag gemacht ſei Afghaniſtan möge zu dem Bau
von Eiſenbahnen und Telegraphenlinien ſeine Zuſtimmung geben
Das ſei aber unmöglich da es ein Mittel ſein würde Afgha
niſtan zu ruiniren Der Emir ſchließt Trotz aller dieſer
Sorgen habe ich mich 21 Jahre lang als feſten Bundesgenoſſen
der britiſchen Regierung bewährt nun aber muß ich der indiſchen

ſagen daß jetzt die Zeit zu Thaten iſt nicht zu
eden

Auf die hier verlangten Thaten wird der Emir einſtweilen
lange vergeblich warten können Uebrigens iſt nicht zu erſehen
wodurch er ſich im Augenblick ſo beſonders durch Rußland bedrängt
fühlt Zu verkennen iſt freilich nicht Rußland iſt im Beſitz
des Nordrandes von Afghaniſtan es hat ſeine Machtſphäre
ſagar bei Herat bis in afghaniſches Gebiet ausgedehnt Durch
die letzte Probemobiliſirung von Kutſchk iſt r der Beweis
geliefert daß Rußland binnen ſehr kurzer Zeit eine
änſehnliche Streitmacht an der afghaniſchen Grenze zu
ſammenziehen und jedenfalls Herat ſehr leicht beſetzen könnte
Aber Rußland hat anſcheinend zur Zeit gar nicht die Abſicht
dieſe überlegene Stellung auszunutzen und auch England iſt ja
nicht ganz unthätig geblieben ſondern hat bei Kan
dahar und Quetta in Beludſchiſtan einige Truppen
anſammlungen gemacht und ähnliche Vorbereitungen getroffen
Das Bedenkliche für England iſt aber daß die Situgation wie
ſie zur Zeit iſt den Eindruck bei dem Emir Abdurrhaman
hervorrnft daß Rußland neue und gefährliche Pläne gegen
Afghaniſtan ſchmiede und daß England denſelben nicht in

beſorgt und ungemüthlich geworden zu ſein vorausgeſetzt daß
es mit dem Briefe ſeine Richtigkeit hat

Oeſterreich Ungarn
Als Hauptmotiv für die Reiſe des Kaiſers Franz

Joſef nach Berlin wird jetzt von Budapeſt aus etwas
ganz Beſonderes aber darum keineswegs beſonders Glaubwürdiges
angegeben Danach ſeien die eigentlichen Beweggründe der Reiſe
zu ſuchen in Oeſterreichs inner politiſchen Verhältniſſen und
ſpeziell in der Unmöglichkeit die geplante Heeresform ſchon
jetzt durchzuführen Jm Zuſammenhang hiermit wird von einem
Graner Blatte die Nachricht gebracht Graf Goluchowski
werde demnächſt demiſſioniren an deſſen Stelle komme der
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gemeinſame Finanzminiſter Kallay und dieſen werde der
kroatiſche Banus Graf Khuen Hed ervary erſetzen 7

Garnirten und ungarnirten Damenhüten Pariser

wirkungsvoller Weiſe begegne Deshalb ſcheint der Emir ſo

Belglen
Jn der Attentats Angelegenheit wird gemeldet daß

die Verhöre des jungen Sipido ihren Fortgang nehmen
Vor einigen Tagen hat der Unterſuchungsrichter Bollie inſolge
der Ausſagen Siſpido s die ſoforlſge Feſtnahme des 18 Jahre
glien Hutmachergeſellen Gaſton Peuchot mit dem Sipido
die Wette über den Anſchlag auf den Prinzen von Wales ab
geſchloſſen hatte angeordnet Peuchot befand ſich gerade bei
einem Glaſe Bier im ſozialiſtiſchen Volkshauſe zu Brüſſel als
Polizeileutnant Yves erſchien und ihn bat auf die Straße zit
treten da er ihm eine Mittheilung zu machen habe Peuchot
wurde ſofort in einer Droſchke nach dem Geſängniſſe befördert
Sipido halte erklärt daß Penchot durch ſein großſprecheriſches
Auſtreten ihn vor allem dazu angeſtachelt habe das zu thun
was er gethan bat Es ſind alſo jetzt vier junge Lente
Sipido Meert Meire und Peuchot wegen Mordverſuches feſt
genommen und werden unter dieſer Anklage vor dem
Brabanter Schwur gericht erſcheinen Das Schwur
gericht ſoll zu einer anßerordentlichen Tagung im Juni
zuſammentreten Obwohl Meire Meere und Peuchot feſt
dabei bleiben daß ſie alle die von Sipido eingegangene Wette
nur als einen Scherz angeſehen haben iſt die Stgatsanwalt
ſchaft der Meinung daß die vier jungen Leute eine Art
Verſchwörung gebildet haben um den Prinzen von Walkes zu
tödten

Nuſiland
g Daß die Verkehrseinrichtungen in Rußland

zum großen Theil noch recht mangelhafte ſind geht aus den ſich
immer mehr verſchärfenden Klagen über Getreideanhäufungen
auf den Eiſenbahnſtatlonen hervor Daß dem Getreide
handel dadurch ſehr bedeutende Verluſte erwachſen läßt ſich leicht
erklären da die Lieferung auf beſtimmte Termine abſolut unmög
lich gemacht iſt denn die Eiſenbahnen übern hmen ſchon längſt
keine Garantie mehr für rechtzeitige Zuſtellung der zur Beför
derune angenommenen Güter Um dieſen Uebelſtänden abzu
helfen halke rran ſogenannte Vertheilungsburegus errichtet
deren Auſgabe in der Regelung des Verkehrs auf den Eiſen
bahnen beſtehen ſoll Dieſelben haben ſich aber bisher nicht
bewährt denn die erwähnten Beſchwerden ſind wie geſagt eher
im Zu wie im Abnehmen begriffen Unter ſolchen Umſtänden
muß man ſich allerdings fragen wie es erſt werden ſoll wenn
die ſibiriſche Eiſenbahn in ihrer ganzen Ausdehnung
fertiggeſtellt ſein wird Die bedeutenden Frachten die man aus
Sibirien erwartet und die große Rolle welche der neuen
Bahn als Tranſitöahn zugeſchrieben wird machen es jedenfalls
nothwendig die Durchlaßfähigkeit der Einmündungsbahnen im
europäiſchen Rußland zu erhöhen ſonſt könnte es leicht paſſiren
daß das Rieſenunternehmen welches eine Milliarde Rubel koſtet
von vornherein den größten Theil ſeiner Weltbedentung einbüßt
Es ſollen übrigens dem Miniſterium bereits entſprechende Ab
änderungsprojekte vorgelegt worden ſein

Großbritannien
Die Königin Viktoria hat die Einladung Belfaſt zu

beſuchen abgelehnt weil ſie ſich entſchloſſen hat während
ihres Aufenthaltes in Jrland von jede ermüdenden Reiſe ab
zuſehen von der angenommen werden könne daß ſie dem
günſtigen Einfluß entgegenwirke welchen der jüngſte Luftwechſel
auf die Königin ausgeübt hat

Letzte Nachrichten
Berlin 17 April Der Bankier Auguſt Sternberg hat

gegen das Urtheil der 9 Strafkammer Reviſion ange
meldet Jnfolge des Freiſpruchs Sternberg s von zwei Fällen
der Anklage iſt der wegen Begünſtigung verhaftet geweſene
Direktor Luppa am Sonnabend abend aus der Unterſuchungs
haft entlaſſen worden Die Entlaſſung erfolgte auf Antrag
der Vertheidigung und wurde vom Staatsauwalt ſelbſt be
fürwortet Gegen Herrn Luppa bleiöt nur noch der Vorwurf
beſtehen daß er verſucht habe in dem Falle des Mädchens
Woyda eine Zeugin in unzuläſſiger Weiſe zu beeinfluſſen

Graz 17 April Das Dorf Hohenthurm im Gailthal
Kärnten iſt am Oſterſonntag mit 21 Gehöften gänzlich

niedergebrannt Das Elend iſt groß da die Einwohner ge

die mit Streichhölzern geſpielt haben verurſacht
ring verſichert ſind Vermuthlich iſt der Brand durch Kinder
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